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I. Kapitel.

Biographische Vorbemerkung.

Ich bin den 11 . Juni 1808 in Bcrlingen (Kanton
Thurgau ) geboren , woselbst meine Kindheit friedlich verlief.

Meine ersten klassischen Studien fallen in die Jahre
1826 bis 1827 . Ich studirte damals „ Philologie " (das
heißt die griechischen und lateinischen Klassiker ) bei dem
Pfarrer von Dießenhofen , welcher später als Rektor der
Kantonsschulc nach Fraucnfcld berufen wurde.

Herr Bcnkcr , dies ist der Name jenes ausgezeichneten
Pfarrers , besaß bei seiner großen Liebenswürdigkeit und
seinen Talenten in hohem Grade die Gabe , seine Zög¬
linge zu dem nicht immer unterhaltenden Studium der
Klassiker zu crmuthigen , so daß ich in kurzer Zeit ein
großer Verehrer Ovids , Ciceros , Homers u . s. w . wurde.

Nach zweijährigem Aufenthalte in Dießenhofen setzte
ich meine Studien am Zürcher Gymnasium fort , darauf
an den Universitäten von Basel , Heidelberg und Paris.
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In Heidelberg erhielt ich am 6 . September 1830 unter
dein Vorsitz von Professor Mittermaicr das Diplom eines
Doktors der Rechte.

Als ich in die Schweiz zurückgekehrt war und das

zur Wählbarkeit erforderliche Alter erreicht hatte , sandten
mich meine Mitbürger in den Großen Rath und im fol¬
genden Jahre ( 1833 ) wählte mich der Große Rath seiner¬
seits zu seinem Repräsentanten an der eidgenössischen Tag¬
satzung.

Da mir diese Obliegenheiten natürlich manchen freien
Tag übrig ließen , faßte ich den Entschluß , mich dein
Unterrichtswescn zu widmen , und so wurde ich Mitglied
und mit der Zeit Präsident des Erzichungsrathes meines
Heimatkantons.

Während der ganzen Zeit , da ich diese neuen amt¬
lichen Funktionen versah , d. h . während zwei Jahren,

praktizirtc ich als Rechtsanwalt.
Als ich später zum Gerichtspräsidenten und zum Prä¬

sidenten der Justizkommission ernannt wurde , arbeitete ich
mit meinen Kollegen , den Herren Gräflein und Streng,
an der Redaktion des Civil - und des Strafgesetzbuches des

Kantons Thurgau ; was mich aber am meisten intercssirtc,
das waren die eidgenössischen Angelegenheiten.
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Schon vor der Bundesverfassung vom Jahre 1848,
also zur Zeit der Herrschaft des Fünfzehner -Vcrtragcs,
war ich , wie gesagt , Mitglied der Tagsntzung als Ge¬

sandter des Kantons Thurgau . In dieser Eigenschaft nun
kam ich dazn , mich an den wichtigsten Verhandlungen,
welche die oberste schweizerische Behörde damals in An¬
spruch nahmen , zu bethciligcn.
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